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Luftwaffe

Offset Geschifte bleiben umstrltten Ein namhafter Produzent
schwelzerlscher AV|at|k-Erzeugnlsse‘betltelt Kompensatlons-

geschafte als iiberfliissig. Die’ Eldgeno

Hans-Peter Erni

Der Bundesrat redet parlamentarische An-

[fragen klein. Herr Riistungschef, wo liegt
die Wahrbeit?

Riistungschef: Es ist richtig, dass Off-
set in den letzten Jahren fiir Polemik ge-
sorgt hat, dies sicher auch aus dem Grund,
dass es international keine einheitliche
Handhabung gibt. Jedes Land, dass Off-
set verlangt, hat eine eigene Offset-Policy,
deren Auflagen der Struktur der jeweili-
gen nationalen Wirtschaft Rechnung tra-
gen. Je entwickelter eine solche Wirtschaft
ist, desto eher kann diese auch technisch
komplexere Auftrige aus dem Ausland
bewiltigen. Entsprechend kleiner ist da-
bei der Aufwand, um die nationale Wirt-
schaft zu befihigen, womit auch die Off-
set-Kosten tiefer ausfallen. Im Falle der
Schweiz verfiigen wir iiber eine sehr hoch-
entwickelte und innovative Wirtschaft. Je
nachdem, in welchem technischen Bereich
unsere Wirtschaft Fihigkeitsliicken auf-
weist, fallen die Offset-Kosten hoher oder
eben tiefer aus.

In die Hohe getriebene Beschaffungskos-
ten, allenfalls undurchsichtige Vereinba-
rungen, erhihtes Korruptionsrisiko und
innovationsmindernde Strukturerhaltung

C he Fmanzkontrolle

stehen nachhaltigem Know-how-Gewinn,
Erschliessung neuer Miirkte und Arbeits-
platzbeschaffung gegeniiber. Wo liegt der
wahre Nutzen von Offset-Geschiiften? Wie
werden Offset-Geschiifte angestossen und
wer fiihrt das Offset-Controlling? Kinnen
negative Aspelte der Offset-Geschiifte ver-
hindert werden und wenn ja, wie?

Eines der Kernelemente der Schweizer
Offset-Policy ist die Notwendigkeit der
Wettbewerbsfihigkeit der Schweizer Fir-
men, die an Offset-Programmen teilneh-
men. Zu einem iiberwiegenden Anteil sol-
len dies Firmen der Sicherheitsrelevanten
Technologie- und Industriebasis sein, auch
genannt STIB. Offset-Geschiifte kénnen
den Zugang zu Spitzentechnologien 6ff-
nen, den Erwerb von Know-how erméogli-
chen und weiteres Exportvolumen gene-
rieren, wodurch die Stellung der Schwei-
zer Industrie, und insbesondere der STIB,
auf den internationalen Mirkten gestirkt
werden kann. Angestrebt wird so auch,
dass sicherheitsrelevante Fihigkeitsliicken
bei der Schweizer Industrie verringert oder
sogar geschlossen werden kénnen.

Entsprechend kann der Nutzen von
Offset-Geschiften nicht alleine unter
wirtschaftlichen Aspekten beurteilt wer-
den. Vielmehr sind sie eben auch cines
der Steuerungsinstrumente des Bundes
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Martin Sonderegger, Riistungschef.

fiir die Forderung der STIB und insbe-
sondere der sicherheitsrelevanten Schwer-
punkttechnologien. Die Beherrschung
und der Erhalt dieser Fihigkeiten sind
fiir die nationale Sicherheit zentral.

Gleichzeitig soll Offset gerade nicht
dazu dienen, Strukturerhalt iiber verdeck-
te Subventionierung zu betreiben, auch
wenn das in anderen Staaten allenfalls
anders gchandhabt wird. Durch das Ele-
ment der Wettbewerbsfihigkeit wird je-
des Offset-Geschiift fiir den auslindischen
Nachfrager wie auch fiir den Schweizer
Anbieter in sich lohnend. Dadurch sinkt
auch die Korruptionsgefahr erheblich, da
nicht «nachgeholfen» werden muss, damit
ein Geschift zustande kommt.

Die Uberwachung der Offset-Program-
me liegt bei der armasuisse. Fiir das Con-
trolling besteht eine Public-Private-Part-



	Offset-Geschäfte : wie teuer sind sie wirklich?

